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Achsen für Nutzfahrzeuge / axles for commercial vehicles

451

44.3 Achsen für Nutzfahrzeuge

Achsen für Nutzfahrzeuge sind ungefederte Massen. Es 

werden unterschieden:

 ß angetriebene Achsen (lenkbar und nicht lenkbar) und

 ß nicht angetriebene Achsen (lenkbar und nicht lenk-

bar).

Der Einsatz der unterschiedlichen Achsbauformen ist 

von der Antriebsart des Fahrzeugs (s. Kap. 34) abhän-

gig.

Bei Nutzfahrzeugen werden für die Vorder- und 

Hinterachsen hauptsächlich Starrachsen eingesetzt 

(Abb. 4 und 5).

 ‘ Die beiden Radträger einer Achse sind starr mit-

einander verbunden. Ein- oder Ausfederbewegungen 

eines Rades beeinfl ussen immer die Radstellung des 

anderen Rades. 

Der Achskörper besteht aus biegesteifen Stahl- oder 

Gussprofi len, an denen die Radträger befestigt sind. 

Antriebsachsen schwerer Nutzfahrzeuge (Abb. 4) ha-

ben meist einen einteiligen Achskörper aus Stahlguss. 

In ihm sind der Radantrieb (Achsgetriebe und Aus-

gleichsgetriebe) und die Antriebswellen untergebracht.

Außenplaneten-
getriebe

Federspeicher-
bremszylinder

Achskörper
Gelenkenwellen-
anschluss

Trommelbremse

Abb. 4: Starrachse für schwere Nutzfahrzeuge

Achsgetriebe

Federlasche

Querstabilisator

Blattfeder

Auflage zur
Aufbau-
höherlegung

Radträger

AchskörperFederauge

Abb. 5: Starrachse für leichte Nutzfahrzeuge

Wegen der Massenersparnis sind die Achskörper 

der Vorderachse für leichte Nutzfahrzeuge aus einem 

Leichtmetall-Gussgehäuse und zwei dünnwandigen 

Stahlrohren gefertigt, an denen die Achsschenkel be-

festigt sind. 

Achskonstruktionen mit Einzelradaufhängungen 

(Abb. 3, S. 452) werden nur bei Bussen an der Vorder-

achse genutzt.

Nach der Lage der Achse am Fahrzeug werden unter-

schieden:

 ß Vorderachsen, angetrieben oder nicht angetrieben,

 ß Hinterachsen, angetrieben (Antriebsachse) oder 

nicht angetrieben,

 ß Tragachsen (Vorlauf- und Nachlaufachse).

Vorderachse Vorlaufachse Antriebsachse

Nachlauf-
achse

Abb. 6: Anordnung der Fahrzeugachsen

44.3.1 Vorderachsen

Vorderachsen von Nutzfahrzeugen sind lenkbare Starr-

achsen (Ausnahme: Kraftomnibus). Sie können als 

Faust- oder Gabelachse (Abb. 7 und 1, S. 452) gebaut 

werden.

Aufgrund der kostengünstigeren Herstellung werden in 

Nutzfahrzeugen meist Faustachsen eingesetzt.

Bremszylinder

Faustachse

Achsschenkel

Abb. 7: Nicht angetriebene Vorderachse (gekröpfte Faustachse)
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Bremszylinder

Gabelachse

Achsschenkel-
bolzen

Achsschenkel,
geteilt

Planetengetriebe

Doppelgelenkwelle

Achsgetriebe

Abb. 1: Angetriebene Vorderachse (Gabelachse)

Achs-
schenkel

Blatt-
feder

Längsträger

Querträger

Radnabe

Achskröpfung

Querstabilisator

Abb. 2: Gekröpfte Vorderachse

Lenkgetriebe Spurstange Scheibenbremse

Schwingungsdämpfer

Luftbalg

Radträger

Stabilisator

Abb. 3: Vorderachse mit Einzelradaufhängung (Kraftomnibus)

Gekröpfte Achsen (Abb. 2) ermöglichen einen größe-

ren Bauraum für den Motor. Als Profi lquerschnitt wird 

meist ein Doppel-T-Profi l genutzt. Der Achskörper wird 

im Gesenk geschmiedet. 

Lenkbare, angetriebene Vorderachsen werden als 

Gabelachsen gebaut, damit der erforderliche Raum 

für die Doppelgelenkwelle vorhanden ist (Abb. 1). Der 

Achsschenkelbolzen ist geteilt. Der Antrieb der Rad-

nabe erfolgt über das Kegel- und Tellerrad, das Aus-

gleichsgetriebe und die Doppelgelenkwellen. 

44.3.2 Hinterachsen

Hinterachsen sind in Lastkraftwagen und Kraftom-

nibussen hauptsächlich als Starrachsen eingebaut 

(Abb. 1 und 6). 

Starrachsen können als Antriebsachsen oder als Trag-
achsen (Vorlauf- oder Nachlaufachse) verwendet wer-

den. Der Achskörper besteht bei Tragachsen aus biege-

steifen Profi len, an denen die Achsschenkel (Radträger) 

befestigt sind. Antriebsachsen schwerer Fahrzeuge 

haben meist einen einteiligen Achskörper (Abb. 4) aus 

Stahlguss.

Federspeicherbremszylinder

Trommelbremse

Achskörper

Achsantrieb

Ausgleichsgehäuse
mit Tellerrad Steckachse

Abb. 4: Angetriebene Hinterachse als Starrachse

In den Achskörper sind Achs- und Ausgleichsgetriebe 

eingebaut. Die Antriebswellen werden mittig durch den 

hohlen Achskörper geführt (Abb. 4).

Es werden Hinterachsen mit einer oder zwei Achsüber-

setzungen unterschieden. Bei Hinterachsen mit einer 

Achsübersetzung wird das Tellerrad wegen der erfor-

derlichen Achsübersetzung sehr groß und damit auch 

die Baugröße des Achskörpers.

Gelenkwelle Achsgetriebe

Achskörper

Ausgleichsgetriebe

Planetengetriebe

Antriebswelle zum Rad

Abb. 5: Hinterachse mit Achs- und Planetengetriebe

Erfolgt eine Übersetzung im Achsgetriebe und im 

Planetengetriebe (Abb. 5), kann der Achsantrieb (An-

triebskegelrad/Tellerrad) baulich kleiner ausgeführt 



F
a

h
rw

e
rk

s
- 

u
n

d
 B

re
m

s
s

ys
te

m
e

453

Tragachsen / support shafts

werden. Dadurch wird auch der Achskörper kleiner. Ein 

kleinerer Achskörper ermöglicht die Nutzung kleinerer 

Räder. Dadurch erhöht sich die Ladehöhe.

Durch die Ausrüstung mit einer angetriebenen Doppel-

achse oder einer Vor- und/oder einer Nachlaufachse 

kann die zulässige Gesamtmasse und somit die Nutz-

last des Fahrzeugs erhöht werden. 

Scheibenbremse Luftbalg

Federspeicherbremszylinder

Achskörper

Fahrzeugrahmen

Abb. 6: Nicht angetriebene Hinterachse als Starrachse

Bei zwei hintereinanderliegenden Antriebsachsen ist 

eine Durchtriebsachse erforderlich. Die Drehmoment-

übertragung zur ersten Antriebsachse erfolgt durch 

eine Stirnradübersetzung (Abb. 7), die zweite Antriebs-

achse wird durch die Durchtriebsachse angetrieben. 

Portalachsen

Portalachsen (Abb. 8) werden in Linienbussen zur Ab-

senkung des Fahrzeugbodenniveaus eingebaut. Zwi-

schen den Antriebsrädern ist der Achskörper tiefer 

gelegt und der Achsantrieb (mit Ausgleichsgetriebe) 

außermittig angeordnet. Dadurch ergeben sich ein tie-

fer, durch das ganze Fahrzeug eben verlaufender Fahr-

zeugboden und eine große Stehhöhe im Fahrzeug. Von 

den Antriebswellen im Achskörper werden die Dreh-

momente durch einen Stirnradantrieb auf die Räder 

übertragen.

In Geländefahrzeugen wird der Achskörper höher ge-

legt, um eine größere Bodenfreiheit zu erreichen.

44.3.3 Tragachsen

Tragachsen werden eingebaut, um die Nutzlast und 

damit die zulässige Gesamtmasse des Fahrzeugs zu 

erhöhen.

Tragachsen können als

 ß Vorlaufachsen (vor der Antriebsachse, Abb. 9) oder 

als

 ß Nachlaufachsen (hinter der Antriebsachse, Abb. 10) 

eingebaut werden.

Vor- und Nachlaufachsen werden als

 ß nicht gelenkte Achsen (Abb. 9) oder

 ß gelenkte Achsen (Abb. 10) eingesetzt.

Durchtriebsachse

GelenkwelleTellerrad
Achskörper

Stirnradgetriebe

Antriebskegelrad Trommelbremse

Abb. 7: Durchtriebsachse

Luftbalg

Lenker

FederspeicherbremszylinderAntriebsradnabe

Achsantrieb

Achskörper

Abb. 8: Portalachse

Membranbremszylinder Achsbefestigung

AchskörperScheibenbremse

Abb. 9: Nicht gelenkte Vorlaufachse

Membranbremszylinder

Achsbefestigung

Spurstange

Achskörper

Scheibenbremse

Abb. 10: Gelenkte Nachlaufachse 


